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Beilage zu Rr . S8L der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 November 1887 .

Hrotzherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 26 . November.

gr. ( In der Sitzung des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins ) vom 4. November berichtet Herr Professorvr . Platz über eine regenbogenartige Erscheinung, welche er am22. Oktober Vormittags 8 Uhr 40 Min . auf den Bassins des
SchlsßvlatzeZ beobachtet hatte . Diese waren damals mit einer
feinen Rußschichte bedeckt , an welche sich bei der Kälte des Morgens
(um 7 Uhr Frost, um 8 Uhr 40 Min 5° C . ) feine Wassertröpfchen
angesetzt hatten, in denen die Sonne durch Brechung einen anschei¬
nend elliptischen Bogen mit den Regenbogenfarben hervor,erufeuhalte. Am deutlichsten und ganz symmetrisch erschien der Bogen,wenn der Beobachter die Sonne im Rücken hatte. Schon
Priestley hatte diese Erscheinung beobachtet und erklärt , die¬
selbe erscheint als Projektion eines Rcgenbogens auf die horizon¬tale Fläche ; durch Konstruktion nach den Angaben der Großh .
Stermvarre über den Sonnenstand zur Zeit der Beobachtung(Sonnenhöhe 47° 23 '

, Azimuth 48° 20 ' ) konnte in der Thal ein
der beobachteten Erscheinung ganz ähnliches Bild konstruirt wer¬
den . An den beiden folgenden Tagen , wie am 4 . November
wurde unter den gleichen Verhältnissen diese Erscheinung , wenn
auch schwächer ausgebildet, ebenfalls beobachtet .

Herr Prof . Rebmann berichtet über die wissenschaftlichen
Ergebnisse der Beobachtungen, diH von einer Anzahl Berliner
Aerzte im März d . I . an dem Hungcrkünstler Cetti angestelltwurden. Die Abnahme der Körpcrmasse wurde z . Th . durchdirekte Wägungen und Messungen feftgcstellt , z . Th . aus den
verschiedenen Exkretionen berechnet. Dabei ergab sich die merk¬
würdige Thatsache, daß dem Verfall nicht bloß Fett , Muskeln ,überhaupt die weicheren Theil: , sondern auch die Knochen an-
heimfielcn . Dagegen erhielten sich Temperatur , Hcrzthätigkeitund Respiration durch die ganze Hungerperiode ( 10 Tage ) aufdem Stand , der nach den ersten 12 Stunden erreicht war . Daserklärt sich so , daß der Körper in Zeiten mangelhafter Ernäh¬
rung die zur Gewinnung frischer Nahrung erforderliche Lcbens-
energic mit großer Zähigkeit zu erhalten sucht -. ,Herr Seminardirektor 8 eutz berichtete über einen Ausflug des
BotanischenVereins nach Walldors und Waghäusel im Laufe desSommers , wobei sich eine interessante Ausbeute an Pflanzen er¬
gab . In den Föhrcnwüldern bei Walldorf wachsen sämmtlicheUrten von kvroia , besonders war die 4 . ctüorsmda schön in
Blüthc . Aus den Sumpfwiesen gegen St . Leon stand das selteneUicraemw prMeass Tausch, kotaniogstvu llorusmanui , eine Mengeseltener Varsx-Artcn und dir für Baden in den letzten Jahren
neu aukgefundene .4iisZsI >is tcuslla . Im Walde gegen Wag¬häusel : l-ulmouaria oküeinslis , I-llxmus ourogasus , Osiiknrin dul -bitera , 7' iicsiuui intermcitium. Die Exkursion galt besondersder seltenen Lturmia Toeseli bei Waghäusel , welche sich dort
auch auf den Torfwieseu zahlreich fand, daneben Orellis palustris .Lsinolus , Oro - eru, lvugitulia, 4 trioularia , Leboouus tsruxiuens ,Soirpus comprsssus , p -tuoiüorus u . a . Die seit Gmclin und Alex .Braun hier bekannten Pflanzen finden sich als» größtentheilsnoch heute vor , obwohl die früheren Torfsümvfc in Wiesen ver¬wandelt worden sind.

Herr Forstrath Schuberg sprach über die S ch a ftfo rin ender Waldbäume und wies einleitend auf die Wichtigkeithin, dieselben genauer zu erforschen , theils weil auf ihrer Kennt -
niß die Verfahren möglichst einfacher ausreichender Ermittelungdes Kubikinhalts und Werthes beruhe , theils weil daraus sich
lehrreiche Schlüsse über die zweckmäßigste Waldbehandlung ziehenlassen . Man stellt die Schaftformen dadurch fest , daß man an
zahlreichen gefällten Stämmen verschiedener Waldungen , deren
Standortsverhältnisse und seitherige Bebandlungsweisc man kennt ,in gemessenen kurzen Abständen Querschnitte führt , die früherenund jetzigen Durchmesser mißt und dann die Stämme im Längs¬schnitt graphisch darstellt. Wendet man dabei für die Halbmessereinen größeren Maßstab als für die Baumhöhen an , so tretendie Schaftformen der verschiedenen Lebensalter deutlicher in dieAugen und lassen sich einerseits mit den nächstvcrwandten regel¬mäßigen Kegelformen, anderseits mit einander vergleichen , umdie Wirkung der verschiedenen Einflüsse zu beurtheilen und zumessen, welchen sie bisher ausgesetzt waren.Bei richtiger Waldbehandlung muß jedem Baume eine solche

Stellung im Bestände gegeben und mittelst wiederkchrender Hiebe
zur Verminderung der Stammzahl erhalten werden , daß er
seinen vollen Wuchs entwickeln und zugleich einen vollformigcn
Schaft bilden kann , d . h . mit solchem Enddurchmeffer auf eine
gewisse Länge, daß der Kubikinhalt undWerth möglichst groß wird,
denn die Stammklaffc und ihr Marktpreis benutzt sich hieuach .

Dichtester Stand der Bäume , welcher keineswegs die größte
Holzmafse gibt , wird an der Schaftform und am Schaftwuchs
erkennbar : nicht die längsten , aber die schlanksten Stämme er¬
wachsen darin und oder mehr derselben kränkeln und habenminimalen Zuwachs. Entfernung der Schwächlinge (Durchfor¬
stung , Lichtung ) steigert den Höhen - und Stärkewuchs der übrigenund verbessert zusehends ihre Schaftform . Allzufrüher lichterStand erzeugt abfällige spitzige Schäfte , oben zuwachsärmerals unten , geriugerwerthig, weil sie oben das Stärkemaß der
gesuchtesten und bestbezahlten Stammklassen zu spät oder nicht
erreichen .

Jeder rechtzeitige (am besten ein häufiger ) Eingriff des Forst-
wirths regelt wieder und bessert die Ausbildung des Schaftes .
Auch eine mäßige Aufastung kann eben so günstig als eine zu
weitgehende schädlich einwirken . Im Hochwalde erwachsen die
vollsten Schaftformen , im Mittelwalde volle nur dann , wenn die
Obcrhölzer von Jugend auf gruppenweise erzogen werden. Aber
in beiden stellt jede Holzart andere Ansprüche an die Behandlungim Bestände und nicht alle sind für freiere Stellung gleich dank¬
bar . Ob z . B . die Weißtanne im gleichalterigen Hochwalde oder
im ungleichalterigenFemelwalde die wcrthvollstcn Stämme liefere,
ist durch die Untersuchung des Schaftwuchses am sichersten zu
entscheiden. Diese Entscheidung sprach ' bisher zu Gunsten des
letzteren .

Einen rechnerischen Ausdruck für den Grad der Bollformigkeit
bietet die Formzahl oder das Berhältniß das Schaftes ( oder
ganzen Baumes ) zu einem Cylindcr von gleicher Höhe und Grund¬
stärke . Sie zeigt jedoch erst als Durchschnittszahl aus vielen
Untersuchungen eine hinlängliche Stetigkeit, um auzuzcigen , um
wie viel die voll- oder abformigen Baumschäfte kleiner als der
sie einschließende Cylinder sind . Beim Einzelbaum bildet aber
die Verjüngung der Schaftstärke von unten bis zu bestimmten
Höhenpunktrn einen ergänzenden Maßstab , z . B . bei einer SOjäh-
rigen Tanne , deren Durchmesser in halber Höhe noch 70 Proz .des unteren (in Brusthöhe) ist , beträgt die Baumformzahl 0,50,steigt aber , wenn jener 75 Proz . des unteren ist, auf 0,62 und
mehr. , Folglich vermag man sogar an stehenden Bäumen schondie Wuchsformen einzugrenzcn und als Erkennungszeichen zubenützen. Zur Entscheidung von Prinzipienfragen freilich reichen
erst eingehende Untersuchungen aus .

Zahlreiche Zeichnungen erläuterten diese Darlegungen .
Herr Prof . 1>r . Meidinger machte zum Schluß Mittheilnngvon einer Kohlengasvergiftung, welche in der vergangenen Nachtstattgefunden hatte. In einem hiesigen Hause fand man amMorgen zwei Personen bewußtlos in den Betten liegen ; Wieder¬

belebungsversuche waren glücklicherweise von bestem Erfolge be¬
gleitet . Der Ofen des im zweiten Stock gelegenen Schlafzim¬mers war nicht geheizt, er steht mit einemsehr weiten , hoch überDach aufgcmauerten Kamin in Verbindung, in welches nur nochvon einem im unteren Stock befindlichen Raume ein Ofen mündet.Letzterer ist ein Füllofen und brannte über Nacht. Die von
demselben in das Kamin gehenden Berbrennungsprodukte ( Rauch¬
gase) entlehrten sich nun durch den Ofen im oberen Stock in das
Schlafzimmer . Die Ursache für die außergewöhnliche Erschei¬nung lag in den Witterungsverbältnifscn. Mittwoch auf Don¬
nerstag war eine kalte Nacht mit Frost , am Donnerstag nahmdie Temperatur langsam zu und in der Nacht auf Freitag stiegder Thermometer auf 11 ° R . Unter solchen Umständen mußtein dem Kamin , dessen Wände über Dach sich nicht so schnellaufwärmen tonnten , niedergehender Zug bilden , wodurch den
Füllofengasen, die verhältnismäßig nicht sehr heiß in das Kamin
gelangen , der Austritt aus demselben versperrt wurde. — Ge¬
meinsame Kamine können somit bei Füllofenbetrieb gefährlichwerden . Steigt die Temperatur rasch , so sollte man Füllöfen
nicht über Nacht brennen lassen , oder in den Oefen der höherenStockwerke dann auch eine zeitlang Feuer unterhalten . Für
mehrere Stockwerke gemeinsame Kamine sollten wegen ihrer
überhaupt ungünstigen Eigenschaften nicht gebaut werden . Der

Redner hat sich schon seit langen Jahren wiederholt gegen die¬
selben ausgesprochen, mit jedoch nur geringem Erfolg in unseremLande . Mit einer von ihm hcrgestellten, als „Zugapparat " be-
zeichneten Rohrvorrichtung erläutert der Redner das von ihmVorgctragene . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Großherzogliches Hoftheater .
Wegen Erkrankung des Frl . Mailhac kann am 3. Dezemberdie Vorstellung „Götterdämmerung" nicht stattfindcn . Dieselbeist nun auf den 26 . Dezember festgesetzt .

Repertoire für die Zeit vom 27 . November bis mit 4 . Dezember .Sonntag , 27. Nov- 131 . Ab.-Vorst. „Romeo und Julia " ,große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel vonJules Barbier und Carre . Deutsch von Theodor Gaßmann .Musik von Ch - Gounod . Anfang 6 Uhr.
Dienstag , 29 . Nov . 132. Ab .-Vorst. „Der Bibliothekar " ,Schwank in 4 Akten von G . von Moser . Anfang 6V, Uhr.Donnerstag , 1 . Dez. 133 . Ab .-Vorst. „Elisabeth Charlotte " ,Schauspiel in 5 Akten von Paul Hehse. Anfang lU/L Uhr.Samstag , 3 . Dez . 13 . Vorst , außer Abonnement . Zur Feierdes Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzogin . In festlich erleuchtetem Hanse : „Die Meister¬singer von Nürnberg " , Oper in 3 Aufzügen von Richard-Wagner . Pogner : Herr Mödlinger vom Hof - und National¬theater in Mannheim als Gast . Anfang 6 Uhr . Zu dieser Vor¬stellung werden Vormerkungen am Sonntag , den 27. November,von 1»—12 Uhr Vormittags und von Montag , den 28 . No¬vember früh 8 Uhr an von Großh . Hoftheaterverwaltungange¬nommen.
Sonntag , 4 . Dez. 134. Ab .-Vorst. „Doktor Klaus " , Lust¬spiel in 5 Akten von LÄrrongc . Anfang 6 Uhr .In Baden . Mittwoch , 30. Nov. 6 . Ab .-Vorst. „DoktorKlans " , Lustspiel in 5 Akten von L 'Arronge . Anfang 6V- Uhr.

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch-Register.Geburten . 23 . Nov. Hellmuth Karl Rudolf, B . : CamillLeichtlin , Fabrikant . — Johann Jakob , V . : Jakob Jacobi , Han¬delsmann . — Sidonic , V . : Salomon Faber , Kaufmann.Eheaufgebote . 25 . Nov . Wilhelm Huckclc von Ofters¬heim, Hauptlehrer a . D . in Heidelberg , mit Johanna Gerstncrvon Langcnbrand .

Eheschließungen . 25. Nov. Se - Durchlaucht Prinz Wil¬helm zu Löwenstein -Wertheim-Freudenberg von Kreuzwrrtheim,wohnhaft in Drcnow , mit Luise v . Fabricc von Heidelberg .Todesfälle . 23. Nov . Katharina , Ehefrau des Gefangcn-wärters Adam Schmitt , 52 I . — 24. Nov . Daniel Duttenhöfcr,Ehemann , Taglöhner , 61 I . — 25 . Nov. Georg, 28 T . , V . :Andreas Schlachter, Blechnermeister .

Als prekswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :Rohseid Bastroben (ganze Serbe Mk. 16 .8 «
p . Rode , sowie Mk. 22 .80 , 28.— , 34 — , 42.— , 47 .50nadelfertig . Es ist nicht nothwendig , vorher Muster kommen zulassen ; ich tausche nach dem Fest um . was nicht convenirt.Muster von schwarze», fardige « und mißen Seidenstoffen umgehendSeidenfabrik -DepSt <1. Ueuiwlwi-F (K. u . K . Hoflicf .) AUricK.

Mtetkelw Mttel.
Soefluuds echtes R^alz - Extrakt ist bei Husten , Heiserkeit,Katarrh , Asthma, Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren bewährt,ebenso sind Loefluud ' s Malz -Extrakt -Boubous als Husten¬bonbons sehr beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eise « wird beiBleichsucht und Blutarmuth , das mit Kalk bei engl . Krankheit,das mit Leberthran für schwächliche Kinder empfohlen, di- esgerne nehmen. I » alle » Apotheken , wobei ausdrücklich zuverlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Unsere kleine» Rathschläge. Der echte Bcnediktiner-Liquenrder Abtei zu Fecamp ist entschieden heute das Ocäial L la mocksgeworden ; sein Erfolg ist ein vollständiger . Er ist nicht nur derauserlesenste aller Liqueurc , sondern auch der am meisten stär¬kende und die Verdauung befördernde .
Blinde Liebe . Nachdruck verboten .

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung. )

Ltmmn folgte sic seiner Aufforderung. Ihre Finger warenkalt wie Eis . Es wurde kein Wort mehr zwischen ihnen ge¬wechselt. Obwohl er sich in Wahrheit einer Ohnmacht nahefühlte, wußte sich der Graf durch seine heroische Selbstbeherr¬schung doch das Ansehen eines gesunden Mannes zu geben . Ella
selbst öffnete ihm die Thür ; denn die Zofe, welche in ihremsicheren Schlupfwinkel mit einer aus Entsetzen und Entzückenseltsam gemischten, angenehm prickelnden Empfindung Alles ge¬hört hatte, war noch rechtzeitig bei Seite geschlüpft , um nichtin den unwürdigen Verdacht des Horchens zu gerathen. Sic sah ,haß ihre jungeHerrin noch geraume Zeit mit »ergebenstem Ober¬körper und gleichsam erstarrtem Gesicht an der ersten Treppen¬stufe Men blieb . Als unten die schwere Hausthür mit einem
dumpfen Dröhnen in 's Schloß fiel , fuhr Ella zusammen, wiewenn man einen Schuß auf sie abgefcuert hätte, und langsam ,wit müdem , schleppendem Schritt kehrte sic dann in das Innereder Wohnung zurück.

Das Mädchen aber holte ein paarmal tief Athem, so wie
An es wohl nach einem besonders rührenden Aktschluß imTheater thut , und indem sie einen sehr überflüssigen Versuchwachte, eine nicht vorhandene Thräne aus dem Auge zu wischen ,tagte sie halb unbewußt vor sich hin :

»Das arme, arme Fräulein ! — Und sie hatte ihn schon ganzund gar ! Nun wird es doch der Ungar sein müssen !"

Kaum eine Viertelstunde, nachdem Graf Rüdiger seine Woh-»ung »erlaffen hatte, war ein einfacher Fiaker an derselben vor-
Sesahren . Dem Wagen entstiegen zwei Damen in schlichten«unklen Gewändern , welche den Kutscher ablohnten und sichdann in das Haus begaben . Es würde nicht leicht gewesen sein ,w der Größeren und Vornehmeren »on ihnen die Gräfin Martha

Rüdiger wieder zu erkennen. Die hinfällige, abgezehrte Gestalt ,welche einst ihren Gatten mit so herber Enttäuschung erfüllthatte, war in der That merkwürdig verwandelt. Die ehemaligeübergroße Schlankheit war einer lieblichen Fülle gewichen , und
die Anmuth in Haltung und Bewegungen, welche Martha immer
eigen gewesen war, trat in Folge dessen erst jetzt in ihrem ganzenLiebreiz zu Tage . Auch das hagere Oval ihres Antlitzes hatte
sich sanft gerundet, einige scharfe und unschöne Züge waren in
Folge dessen verschwunden , und wenn auch dieses ernste Gesichtmit seinem Ausdruck stillen Kummers sicherlich noch immer kei¬nen Anspruch darauf erheben konnte, schön und bestechend ge¬nannt zu werden , so war es doch von einer wahrhaft wobl-thucndcn Sanftmuth und einer gewissen rührenden Lieblichkeit ,die auf den ersten Blick für das vom Schicksal herbe genug ge¬prüfte junge Weib einnehmen mußte .
, Die Dame , welche sich in ihrer Gesellschaft befand, war eine
Jugendfreundin , die, verwaist und schutzlos, mit Freuden der
Einladung der Gräfin gefolgt war, ihre Einsamkeit am Uferdes Genfer Sees zu theilen . Auch sie hatte schon Schweres zuerdulden gehabt , und gar manches Blatt im Buche ihres Lebenswar mit der Geschichte einer zerstörten Hoffnung, einer grau¬samen Enttäuschung beschrieben- Sie wußte den stillen Gramder Gräfin vollauf mitzufühlen , und war doch zartsinnig genug,niemals an die schmerzende Wunde zu rühren, welche Marthawie vor den Augen der Welt, so auch vor den ihrigen zu ver¬bergen suchte. Inniger noch , als in jenen fernen, sonnigenJugendtagen gestaltete sich das Einvernehmen zwischen ihnen,und die Gräfin hatte auch jetzt , wo sie überzeugt war , der
schwersten Stunde ihrer Lebens entgegen zu gehen, die trostreicheRuhe der wahrhaftigen Freundin nicht entbehren wollen .Die Dienerschaft war auf's höchste überrascht , die Frau Gräfin
schon vor der erwarteten Zeit und so ganz ohne alle voraufgc-
gangenc Benachrichtigung erscheinen zu sehen. Doch sei zumGlück schon Alles für ihren Empfang vorbereitet und für alle
Bequemlichkeiten in umfassender Weise Sorge getragen . Ein

ten, prächtig auSgestatteten Gemächer mußte Martha ja auchüberzeugen, daß dies nichts Anderes als die volle Wahrheit seiund daß einer Königin kaum eine bessere Aufnahme hätte berei¬tet werden können , als ihr . Ein schmerzliches Lächeln glitt überihr edles , stilles Gesicht , als ihr Auge flüchtig über alle dieseerlesenen Herrlichkeiten dahinglitt. Wußte sie doch gut genug,daß sie noch in derselben Stunde , in welcher das entscheidendeWort zwischen ihr und ihrem Gatten gesprochen werden würde,dieses Haus ohne Zögern und auf Nimmcrwicderkehr zu ver¬lassen habe ! — Aber eine Nacht wenigstens wollte sie noch fürihn haben. Schon seit vielen Monaten wußte sie eS ja, daß ihrRüdiger unwiederbringlich verloren sei . Sein Ausbleiben undseine Briefe hatten es ihr mit einer so unbarmherzigen Deutlich¬keit gesagt, daß es wahrlich ihrer eigenen, seit Langem gehegtenBefürchtungen nicht mehr bedurft hätte , um auch die letzte,schwache Hoffnung in ihrem zuckenden Herzen zu ertödtcn . Sowar sic denn längst zu der herben Gewißheit gekommen, daß ihreerste Wicderbcgegnung mit ihrem Gatten auch zugleich die letztesein würde, und es hatte ihr in ihrer weltfernen Einsamkeitwahrlich nicht an Zeit und Gelegenheit gefehlt, sich auf dieseStunde vorzubcreiten. Jetzt aber , da sie ihr unmittelbar bc»or-stand, versagte der hartgeprüften Frau dennoch die Kraft . Allihre unerschöpfliche Fülle von Liebe , welche sie in ihrem Herzenbarg , gehörte allein diesem Manne , der sic unbedenklich verlassenkonnte, sobald er ihres Beistandes nicht mehr bedürfte und so¬bald er erkannte, daß ihr Aeußeres dem Gebilde seiner Phantasienicht entsprach. Sic liebte ihn mit jener hochherzigen Opfer¬willigkeit, die vor der Hingabe des eigenen Glückes nicht zurück-
schrcckt, wenn sie damit einen Schmerz oder ein Ungemach vomHaupte des Geliebten abzuwcndcn vermag . Wenn ihr seineNeigung nicht mehr gehörte , durste er um keinen Preis nochlänger an sie gefesselt sein, und ihre eigenen Leiden konnten fürdie Entscheidung dieser Lebensfrage ebensowenig in Betrachtkommen, als ihre durch göttliches und menschliches Gesetz be¬gründeten Ansprüchcundibrebcis '



«« > Verkehr .

Handelsberichte .
K»l« , 25 . Nov . Weizen , alter . loco 18.— , hiesiger neuer

! «« » 15 .75, da . per Novbr . — , per März 17.75 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12.50 . per Novbr . 12 .60, per März 13 .15.
RübSl , effektiv 27 .— , Per Mai 26 .90. Hafer hiesiger loco 11.75 .

Bremen, 25 . Nov . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan-
hart white loco 7 .— . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 36 .

Antwerpen , 25. Nov. Petroleum- Markt . Schlußbericht.
Raffln ., Ttzve weiß , disvon . 17' /„ per Dez. 17 ' /« , per Januar
17*/, . per Jam -März 16' /, . Still . Amerik . Schweineschmalz
disponibel, 83'/, Frcs .

Paris , 25. Nov . Rüböl per November 58.—, per Dezember
58 .50, per Jan .-April 59.50, per März -Juni 59 .50 . Behauptet . —

Spiritus Per November 44 .50, per Mai - August 47 .25 . Fest .
— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 41 .10 , per März -

Jum 42.50. Steigend . — Mehl , 12 Marken , Per N »v.
48.70, per Dezember 49 .60 , per Januar - April 50.10, per März -

Juni 50.90 . Behauptet. — Weizen per Nov . 22 .90, per Dez. 22 .60 ,

per Januar - April 23 . — , per März -Juni 23 .40. Behauptet . —

Rogam per Rov . 14.10, per Dezbr . 14.W, per J «a.-April 14 .60,
per März -Juni 15 .10. Still . — Talg 60.—. Wetter : bcheckt .

New - Dark , 24 . Nov . (Schlußkurse. ) Petroleum iu New-

Aork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.30, Rather Winter -

weizen O.88V2 » Mais (New) 56'
«, Havanna -Zucker 5' /^, Kaffee,

Rio good fair 18°
,. , Schmalz (Wilcox) 7.50, Speck nom. ,

Getreidefracht nach Liverpool 3.
Baumwoll - Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Grvßbritanniev

25,000 B -, dto . nach dem Contincnt 5,000.

xSrder - , Stück - , Nuß - , Schmiede -
lgentengesucht ^ Kohlenhändler̂ vorge ^ogenX^^

Antracit - St Maschineu - Kohleu , Cokes u . B ri g « et .S, für die Industrie, sowie Hausbraudzwecke.
^ <1o 11 inReuchen , Vertreter bedMmderLergwerksgesellschMeu, HL6S.52 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

J . 793. 2. Nr . 12,667 . Wiesloch .
Der Bäcker Moses Hirsch Kramer zu
Walldorf klagt gegen den Tüncher
Georg Michael Kaufmann von da ,
z . Zt . an unbekannten Orten sich auf-
halrcnd , wegen Forderung aus Kauf ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 67 Mk.
32 Pf . und 6 Mk . 10 Pf . Kosten für
eine gegen denselben erwirkte Arrcst-
anlage , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

onnrrstag den 5 . Januar 1888 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch, den 22 . November 1887 .
Kumpf ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
J .792 .2. Nr . 12,726 . Wiesloch .

Der Friedr . Riemensperger , Pfalz -
wirth zu Walldorf , vertreten durch Agent
PH . Schmitt in Wiesloch, klagt gegen
den Georg Michael Kaufmann von
Walldorf , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen Forderung aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Verurther-
tung deS Beklagten zur Zahlung von
106 Mk . 2 Pfg . nebst bedungenen
Zinsen vom 20. November1887 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf
Donnerstag den 5. Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch, den 22 . November 1887.
Kumpf ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts.
J .795 .2. Nr . 9276 . Boxberg . Der

Johann Baßdörfer , Gastwirth von
Bobsladt , klagt gegen den Michael
Qucnzcr , Landwirth von Bobstadt,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Forderung aus Darlehen,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 300 M .
nebst 5"/o Zins vom 15 . Juni 1887 , und
ladet den Beklagten im Urkundcnprozeß
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Mittwoch den 18. Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxbcrg, den 23 . November 1887 .
Spcckner ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
J .803 . 2. Nr . 9532 . Meßkirch .

Der Landwirth Erhard Schank iu
Rast klagt gegen den Michael Jäger ,
Landwirth von Roth , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts , mit dem Anträge auf
Streichung des Eintrags iw Grnnd -
buchc der Gemeinde Rast , Band 111 ,
Nr . 149 , Seite 754, vom 7 . September
1868 u . Eintrag im Grundbuch Band
III , Nr . 161, Seite 810 , vom 10. April
1869 für eine Kaufschillingsforderung
von 205 Mk . 71 Pfg . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt zu Meßkirch auf

Freitag den 13 . Januar 1888 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Meßkirch, den 18 . November 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .
Aufgebot .

J .788 .2 . Nr . 14,420 . Lahr . Chri¬
stian Kälble und besten Ebcsrau ,
Magdalena , aeb . Rüderer von Diers¬
burg , haben auf Gemarkung Oberschopf¬
heim folgendes Grundstück erworben, be¬
züglich besten ein Eigenthumsnachweis
der Verkäuferin nicht eingetragen ist :

Lgb . Nr . 2380. 7 Ar 37 Meter Reben
und Rain , Gewann Obereck, einerseits
Philipp Kopp , anders. Kilian Gißler .

Auf Antrag der Genannten werden
daher all: Diejenigen , welche in den
Grund - und PfandbüchcrN nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge-
fordcrt . spätestens in dem auf :
i -Samstag den 14. Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr , , . . .
vor Großh . Amtsgencht dahier bestimm - >Ebemanncs gebeten . Diesem Gesuch
ten Termin anzumelden , ansonst alle ! wird stattgegevrn, wenn nickt innerhalb
nicht geltend gemachten Rechte den Aus- vier Wochen Einsprache dagegen er-

gebotsklägern gegenüber für erloschen ! hoben wird,
erklär! würden. > Achern , den 28 . Oktober 1887 .

Lahr, den 17 . November 1887 . Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts : > Der Gerichtsschreibcr:

Egaler . ! Steinbach .

Ausschluß-Urtbril
J .809 . Nr . 10,576. Staufen . In

Sachen des Michael Haas von Hart¬
heim , in Ebringen wohnhaft, Klägers ,
gegen unbekannteDritte , Beklagte, Auf¬
gebot von Liegenschaften betr. , erkennt
das Großh . Amtsgericht Staufen durch
den Gr . Amtsrichter Spiegelhalter für
Recht :

Die im diesseitigen Aufgebot vom 20.
August 1887 , Nr . 7535 , bezeichneten,
nicht angemeldeten Ansprüche an der
dort beschriebenen Liegenschaft werden
für erloschen erklärt.

Staufen , den 21 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhaltcr .
Die Ucbereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschrciber:

Dufner .
Konkursverfahren.

J . 794 . 2 Nr . 9336 . Boxberg .
Ucbcr das Vermögen des Schneiders
und Kaufmanns Ludwig Scherer von
Unterfchüpf wird , da derselbe den An¬
trag auf Eröffnung des Konkurses ge¬
stellt und seine Zahlungsunfähigkeit
glaubhaft gemacht hat , gemäß 88 94 ,
96 , 97 K .O . heute am 24 . November
1887 , Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Josef Grimmer in
Unterfchüpf wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. Januar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
dir in ß 120 der Konkursordnung bezeich -
ncten Gegenstände auf
Dienstag den 20 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen

Dienstag den 7 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraurnt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache uns
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Dezem¬
ber 1887 Anzeige zu machen .

Boxberg , den 24 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Spcckner .

Vermogensabsonücrungeii .
J .805 . Nr . 6489 . Offenburg . Die

Ehefrau des Müllers Xaver Pfaff ,
Amalie, gcb. Neuninger von Oberweier,
Amt Lahr , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt

'erklärt, ihr Vermögenvon
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläubi¬
ger gebracht .

Offenburg , den 18. November 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Hink .
J . 806. Nr . 6608 . Offenburg .

Die Ehefrau des Sägmüllers Ludwig
Andre , Gertrud , geborne Menzer von
Obcrachern , wurde durch Urtheil der
Civilkammer >a dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 22 . November 1887 .
Die GerichtsschrcibcreiGr.Landgcrichts.

Th oma .
Erbeinweijuligcu.

J .720.3. Nr . 10,283 . Waldshut .
Kaufmann Johann Jakob Huber
Witwe, Elisabetha, geborne Leber von
Luttingcn, hat um Einweisung in Be¬
sitz u . Gewähr der Verlaffcnschaftihres
am 25. September d . I . verstorbenen
genannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

6 Wochen
bei diesseitigem Gerichte cinzureichcu .

Waldshut , den 12 . November 1887 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
J .661.3 . Nr . 10,215 . Achern . Die

Wttwe des Landwirths Lorenz Ho -
dapp , Engelberts , geborne Hicgert

l von Waldulm , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres

I . 773 . 2. Nr . 6416 . Bühl . Gr . fcnberger, gleichfalls unbekannten Auf-

Amtsgericht hat unterm Heutigen vcr - ! cnthalts, sind am Nachlaß ihres Vaters

fügt : Karoline » aeb . Zimmer in Lauf, deziehungsw. Großvaters , des zu Wol -

Wltwe des im März d . I . verstorbenen ! fach »erstorbenen Wagners Franz Xaver

Schuhmachers August Klumpp von ! Schmidt , gesetzlich erbberechtigt . Die-

dort , sucht um Emsctzung in die Ge- ! selben bezw. ihre Rechtsnachfolger wer-

währ der Vcrlaffenschaft des Verstürbe - den hiemit zu den Thcilungsvcrhand-

ncn nach .
Einsprachen sind binnen 6 Wochen

dahier zu begründen.
Bühl , den 20. November 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Boos .

J .631 .3. Nr . 20,989. Offenburg .
Die Witwe des Seilers Josef Herr¬
mann , Katharina , geb. Rothmann
von Unterharmersbach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres r Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird stattgege¬
ben , wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 3. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

J .635 .3 . Nr . 10,167 . Werthcim .
Steinhauer Alois Staudt von Fren¬
denberg hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 8 . Ja¬
nuar 1887 verstorbenen außerehelichen
Mutter , Elisabeths Eckert von Fren¬
denberg , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Werthcim, den 8 . November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Keller .

Erbvorladungen.
K .208 .2 . Buggingen . Friedrich

GIr ether , lediger Küfer und Bier¬
brauer , 39 Jahre alt , gebürtig von
Malsburg , an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zum Nachlasse seines am
4 . November 1887 in Buggingen ver¬
storbenen Vaters Friedrich Grether ,
Webers von Malsburg , mitberufcn.

j Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und den Erbtheilungsverhand -

! lungen vorgeladen mit dem Bedeuten,
! daß wenn er

binnen dreiMonateu
! nicht erscheint , der Nachlaß Denen würde
! zugetheilt werden , welchen er zukämc ,
! falls der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
! anfalls nicht mehr am Leben gewesen
fein würde.

Müllhcim , am 18. November 1887 .
Großh . Notar :

! lungen mit srist von
i drei Monaten
! unter dem Bedeuten anher vorgeladen.
! daß , wenn sie nicht erscheinen oder durch
einen Bevollmächtigtensich vertreten las¬
sen , die Erbschaft lediglich Denen zu¬
fällt , welchen sic zukäme, wenn die Vor-
gcladcnen den Erbanfall nicht erlebt
hätten.

Wvlfach. den 21 . November 1887 .
Großh . Notar

A. Mehr .

C . Fräutin . . - . ^ ^
K -248 . Bühl . Wendelin und Franz Juk 1887 erfolgten Tod

Gustav Graf von Varnhalt , zur Zeit manns Wilhelm Köpfer

Handelsregistereintriize.
J .726 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 452 des Firm .Rcg . Bd . III

Firma : „Wilhelm Krauß " in La¬
denburg. Inhaber : Ludwig Wilhelm
Krauß , Kaufmann in Ladenburg.

Der zwischen diesem und Katharina
Elise Kunkel am 30. September 1887
zu Ladcnburg errichtete Ehevertrag be¬
stimmt:

Von den Brautleuten wirft jedes den
Betrag von 50 Mk . — fünfzig Mark
— in die Gemeinschaftein , schließt von
derselben alles weitere , gegenwärtige
und künftige eigene Vermögen sammt
darauf haftendenSchulden hiermit aus .

2 . O .Z . 453 des Firm .Rcg . Bd . HI
zur Firma „M . H . Funkenstein " in
Mannheim und Zweigniederlassungen
in Hamburg und Wien : Die Firma ist
mit dem am 26 . Juni 1887 erfolgten
Tod des Kaufmanns Moritz Funken¬
stein auf dessen Witwe , Friederike Fun¬
kenstein , geb . Oppenheimer in Mann¬
heim , übergegangen , welche das Ge¬
schäft sortführt . Die Herren : 1 . Za¬
charias Oppenheimer, Hopfenhändler in
Mannheim , und 2 . Hermann Ober -
maycr, Buchhalter in Mannheim , sind
zu Prokuristen ernannt . Die Zweig¬
niederlassung in Hamburg ist aufge¬
hoben u . ist die dem Herrn Karl Eduard
Adolf Brock in Hamburg ertheiltc Pro¬
kura erloschen .

3 . O .Z , 454 des Firm .Rcg . Bd . III
Firma „H . Sieberling " in Mann¬
heim als Zweigniederlassungmit Haupt¬
sitz in Mainz . Inhaber : Peter Sieber -
ling , Galanteriewaarenhändler , wohn¬
haft in Mainz .

4 . O .Z . 272 des Firm .Rcg . Bd . III

zur Firma „ Wm . Köpfer " inMann -
eim : Die Firma ist mit dem am 10.

des Kauf -
auf dessen

unbekannt wo , sind zur Erbschaft ihrer , Witwe , Auguste Köpfer, geb. Gafl in

am 5 . November ds . Js . zu Baruhalt Mannheim , übergegangen, welche das

verstorbenen Mutter , Bäcker Karl Graf ' Geschäftfortführt . Die dem Kaufmann

Witwe . Sabina , geb . Schmalz , mitbc- Otto Mcschler dahier ertheiltc Prokura

rufen .
- bleibt fortbestchen .

Dieselben oder ihre etwaigen ehelichen ! 5. O .Z . 24 des Gcs.Reg . Bd . VI zur

Abkömmlinge werden hiermit aufgefor- ! Firma „Fischer u . Werner , Dampf -

chert , ihre Erbansprüche . keffelschuncde und Maschinenfabrik" in

binnen drei Monaten ^Mannheim : Die Gesellschaft wurde

bei dem Unterzeichneten geltend zu ma- ! durch den Austritt des Theilhabers Fritz

chen , ansonst ihr Erbantheil denjenigen , Werner am 31 . Oktober 1887 aufge-

Personen zugetheilt würde , welchen er löst ; der Theilhaber Bernhard Fischer

zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit ! übernimmt das Geschäft mit allen Ak-

des Erbanfalls nicht mehr am Leben ! tivcn und Passive» und führt dasselbe

gewesen wären . - unter seiner Firma fort .

Bühl , den 24 . November 1887 . ! , .6 . O .Z . 455 des Flrm .Reg . Bd . III

Der Großh . Notar :
8 . Mübl .

K .250 . Freiburg . Ottmar Dörf -
linger von Freiburg , welcher nach
Amerika ausgewandcrt und dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert , seine Erb¬
ansprüche an den Nachlaß seines am
22 . Novbr . 1887 dahier verlebten Va¬
ters , des Telegraphenassistentcn a . D .
Ottmar Dörflingcr von hier,

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
er von der väterlichenErbschaft ausge¬
schlossen wird.

Freiburg , den 24 . November 1887 .
Großh . Notar

Weber .
K .243 . Stockach . Zum Nachlasse

der Witwe Klara Kornmaicr , geborne
Schädler in Steißlingen , ist deren Bru¬
der , Ludwig Schädler von Volkerts-
hausen, mitberufen, sein Aufenthaltsort
aber unbekannt.

Er wird deßhalb aufgefordert, sich
zur Erbschaft und zu den Thrilungs -
verhaudlungen

binnen drei Monaten
anher zu melden , ansonst so gctheilt
würde, als wäre der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen .

Stockach , den 20 . November 1887 .
K . Basler , Notar . !

J .238 . Wolfach . August Schmidt, !
unbekannten Aufenthalts in Amerika, !
und die Kinder der verstorbenen Bar - >
bara , geb. Schmidt , gewesenen Ehe- !
frau des Leonhard Kaffenberger ,
Namens Maria , Babctte , Leonhard,

Firma : „Beruh . Fischer , Maschinen¬
fabrik, Kesselschmiede und Schiffswerft "

in Mannheim . Inhaber : Bernhard Fi¬
scher, Ingenieur in Mannheim .

7 . O .Z . 199 des Gcs.Reg ., Bd . IU
zur Firma „ Gebrüder Weigel " in
Mannheim : Der zwischen Christian
Weigel und Elisabetha Maria Hayd
am 24 . September 1887 zu Mannheim
errichtete Ehevertrag bestimmt in 8 1 :
Die Verlobten und künftigen Ehegatten
schließen ihr gesammtcs gegenwärtiges
wie künftiges, bewegliches u . unbeweg¬
liches Eheeinbringen sammt allen dar¬
auf haftenden Schulden von der Güter¬
gemeinschaft aus , jedoch gibt ein jedes
von ihnen gemäß Satz 1500 des maß¬
gebenden badischen Landrechts von sei¬
nem beweglichen Einbringen den Be¬
trag von einhundert Mark in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft.

8 . Ord .Z . 25 des Gcs .Reg . Bd . VI
Firma : „Haas L Cie .

" in Mannheim .
Die Gesellschafter sind : 1 . Frau Elise
Haas , geborne Wiß, Witwe des Kauf¬
manns I . Louis Haas in Mannheim .
2 . Kvnrad Schreiber , Kaufmann in
Mannheim . 3 . Georg Schreiber , Kauf¬
mann in Mannheim , und 4. Alexander
Haas , Kaufmann in Mannheim . Die
Gesellschaft hat unterm 3 . Oktober 1887

' begonnen . Zur Zeichnung der Firma
' und Vertretung der Gesellschaft ist jeder
! der drei Theilhaber Konrad Schreiber,
! Georg Schreiber und Alexander Haas
berechtigt .

Mannheim , den 4 . November 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

'

Hildebrandt .
J .725 . Mannheim . Ln das Han-

Gesellschaftsregisters Bd . 4 zur Firma
„Mannheimer Portland - Cemcnt -
Fabrik " in Mannheim eingetragen:

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 5. November 1887
wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
auf 1,500,500 Mk . durch Ausgabe von
900 Aktien » 1000 Mk . beschlossen.

Mannheim , den 11 . November 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Hildcbrandt .
J .751 . Nr . 45,355 . Heidelberg .

Zw O .Z . 137 Band II des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Firma „Karl Elsässer " mit
Sitz in Heidelberg .

Inhaber der Firma ist Fabrikant
Karl Elsässer in Schönau . Derselbe
ist mit Marie , gcb. Zimmer von Stutt¬
gart . ohne Ehevertrag verehelicht .

Heidelberg , den 18. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege .

L»d«»g.
K .227 .2 . Nr . 19,742. Offenburs .

Karl Albert Stolz von Lörrach , ge¬
boren am 4 . Mai 1864 , zuletzt wohn¬
haft in Mietersheim , welcher angeklagt
ist , als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Gebiete» des
Deutschen Reiches aufzuhaltcn (Ver¬
gehen nach Z 140 Nr . 1 St .G .L .) ,
wird zur Hauptverhandlung auf Mitt -
woch , 4 . Januar 1888 , Bormit¬
tags 9 Uhr , vor die Strafkammer
des Gr . Landgerichts Offenburg unter
dem Androhen geladen , daß bei unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
von dem Gr . Bezirksamt Lörrach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen gemäß 8 472 Str .Pr .O .
ausgestellten Erklärung Verurtheilung
erfolgen wird.

Offenburg , den 21 . November 1887 .
Großh . Staatsanwalt .

Ncrrn . Bekanntmachungen .
K .184 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden die »om Bahn - und Werkstätte¬
betrieb zurückgelieferten abzangiae »
Metallwaaren, darunter 2S999Lx
Kupfer und ca. 60V9 Kx Roth¬
und Gelbguß dem Verkaufe ausgesetzt.

Schriftliche Angebote werden bis
Dienstag den 29 . d. Mts . ,

Vormittags LV Uhr ,
von uns entgegen genommen und er¬
öffnet.

Die Vcrkaufsbedingungen und das
Materialverzeichniß , welches zugleich
als Formular für die Angebote dienen
soll , werden auf portofreie Anfragen
vost uns abgegeben .

Karlsruhe , den 18 . November 1887J
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_ bahnmagazine._
K .247 .3 . Nr . 5141 . Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der forlenen Gedecke
für die offenen Dohlen , Durchlässe und
Brücken des II . Geleises zwischen Lauda
und der bayr . Landesgrenze, im Ganzen
etwa SM gm , soll im Submissionswege
in Akkord gegeben werden .

Angebote wollen auf dem Bureau des
Unterzeichneten bis längstens

Samstag den S. Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

eingereicht werden , woselbst die näheren
Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Lauda , den 23. November 1887 .
Großh . Bahnbauinspektor. ^

Lisette , August, Anna und Ludwig Kaf - ! delsregistcr wurde unter O .Z . 114 des

J .807 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Lagcrbuch der Gemarkung Phi¬

lippsburg ist im Konzept ausgestellt
und wird dasselbe mit höherer Ermäch¬
tigung gemäß Art . 12 der Allerhöchst
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
Scptbr . 1883 , Reg .Bl . XX , vom 28 -
ds . Mts . an während vier Wochen zu
Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause in Philippsburg aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffenhcit sind innerhalb obi¬
ger Frist dem Unterzeichneten schriftlich
oder mündlich vorzulragen .

Bruchsal , den 2b . Navember 1887 .
EnglerNBc ^irks^cometcr ^

J .804 .1 . Ein elegantes , fast neues

OORLPV
ist Umstände halber zu dem Preise von
1600 Mark zu verkaufen. . Näheres bei
WachtmeisterSchiffmacher , 1 . Escadr .,
Brnchsal .
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